
Im Herbst

Autor(en): Schmid, Gotthold Otto

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band (Jahr): 12 (1950)

Heft 10-12

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-183012

PDF erstellt am: 27.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-183012


(SdotDU5erlüt
3ytsdirift für üsi sdwwtrisdic munòarte

Erse h y m 1 i> mal im Jahr i Doppelheft

Redaktion: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg im Uechtlind, 40 Jurasttaß 40
Verlag: Schwyzerlüt-Verlag. Fryburg. Druck tV Sped. R. Bieri. Oberdießbach

Abonnemänt für 1950 (IO-I2 Nummere) Fr. 6.50, l'sland Fr. R.SO

Einzelprys ia de Kiosk I.SO Fr. Nr. IO-I2. Yzaliingc uf Postscheck IIa 7'»5, Fryburg,
Virasse für Briefe. Ms.. Bstclligc, Büecher: Dr. phil. G. Schmid. Fryburg i./Ge.

RUckporta nid vergässe!

5ryburg, im fflymonet 1950 12. Jahrgang fir. 10 12

IM II KR MST
LlehwÄrti Sdi« yzerdütschfrunde!
|n, ja. es hcrbstclct ärstig. nid nuiiicn i del Natur ahn au i dei Politik,

mul au mit cm Pride geit es schint's elinder cm Herbst zue Sogar mil
..Schwyzerlüt" und mit üsem Schwyzerdütsch gspürt me sech meh im Herbst
as oppen im Früelig oder im Summer. Ihr gschr i däm Büechli, daß es gäng
gnueg I.iit git. wo wetti uf Schwyzerdütsch schribe. Dismal hei mir*s sogar
gwagt c chli Baseldütsch ufznä. wenn es z Basel scho öppe vier Sorte vo la
bigelli Baseldütsch söll gii. wien i ire Sclinitzelbank gläse ha („Dänz und Pflänz
iim's Baseldytsch". Alti Glaibasler, Fasnacht 1950). Mer wei hoffe, d Basicr tüegi
de di passeneli Katcgori sälber usesuechc für üsi Texte. - Nähet de geichte
Schriftsteller lindet Ihr i däre Nummer vili Nämc, wo Euch nid bekannt si

Mir hei wider einisch welle der jüngere Garden und den unbekannte Soldaten
e Glägeheit gä. für sich mit ihme Versuchen und Wärk chönne vorzstelle. I

glaube, mir hätti juiigs und gsunds Holz gnueg. we ds Schwyzervolch e chli
ifriger und läbigcr wetti zu sym chostbare Schwyzerdütsch sta. wenn es selm
„mime" Eigetgwächs isch. Härd vo üsem Hard. Bluet vo üsem Bluet. ("eist vo
liscili (leist. 1950 si mir mit „Schwyzerlüt" gar nid öppe guet gfahre, und
der V'crchauf isch schiächter gsi als die 2 3 letzte Jahr. Vo den Abonnänten
und Inserat wei mir lieber gar nid afa rede Wie gnietig und kurlig es
mängisch im Strit für üsi gueti Sach zuegeit. han i am Sanistig, am 20. April
Ie 1950 am Radio verno (Beromünster, Bern. 14.15 „Schlagzeilen — Schlag
lichter") 1 ha leider nid di ganzi Sändung ghört. Aber sövli hani verstände:
Es sigi ire große Schwyzerstadt (Züri? Bärn?) e Versammlung vo Dialäkt
fründe zämegrüeft wörde. Mundartschriftsteller sigi aber keini derbi gsi (i bi
z. B. au nid derzue iglade wörde), aber derfür sigi ds „Einleitungsreferat" uf
Schriftdütsch serviert, und au drü witeri „Referat" sigi i däre Sprach a Ma
bracht wörde L' däm seit me de i der Schwyz schint's e Versammlung vo
Dlaläktfründe! Ob es ächt doch no öppe z Züri wäri gsi? Verwundere würd's
mi nüd! Mir hätti dänk üsi „Traugott Vogel Nummer" au müeße uf Schrift
dütsch la verfasse, dermit sie z Züri e chli besser ischlahti!

He nu, me cha ja. Nach em Herbst git's gäng e Winter, aber nam Winter

au wider e Früelig. Me cha nid meh als schaffe und für e gueti Sach istah.
solang as es no geit und e Sinn het. Mer mache witers und em Kari Gründer
wünsche mir e chli hinderdri, also im rächte Bätnertempo. vil Glück und Säge
zu sym 70. Geburtstag und zu sym Bänkli uf der Hammegg. Erst rächt vil
Glück und alles Guete wünsche mir au em Josef Reinhart zu sym 75.
Geburtstag. Euje'G. S.
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